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General
Sonnabend 25 November 1905

17 Jabrgang

Die heutige Bummer umfaſzt 20 Seiten

Neneſte Ereigniſſe
Jn Gegenwart des Kaiſers wurde am Donuerstag die ordentliche
Hauptverſammlung der Schiffsbautechniſchen Geſellſchaft abgehalten

Aus DeutſchOſtafrika werden neue erfolgreiche Kämpfe unſerer Truppen

und weitere Unterwerfungen Aufſtändiſcher gemeldet

Der Papft will die Trennung von Kirche und Staat in Frankreich
anerkennen wenn die Regierung ihm das Recht gebe die Biſchöfe zu
ernennen

Präſident Loubet hat die republikaniſchen Parteiführer verſtändigt daß
er unter keinen Umſtänden die Wiederwahl zum Präſidenten annehme

Jn der Times und im Daily Telegr wird darauf hingewieſen
daß Balfour nächſtens ſein Entlaſſungsgeſuch in die Hände des Königs
legen werde

Das norwegiſche Königspaar iſt am Donnerstag von Kopenhagen an
Bord der Königsjacht Danebrog nach Chriſtiania abgefahren

Deutſchland im Grient
Halle 24 November

Deutſchland kann es den Beobachtern ſeiner Politik im Auslande
ſelten recht machen Neid und Böswilligkeit finden immer Gelegenheit
jeden Schritt der getan wird und ſelbſt die Unterlaſſung eines Schrittes
als liſtig und auf anderer Mächte Schädigung berechnet zu deuten Daß
ſich Deutſchland nicht der Flottenkundgebung gegen die Türkei zur
Erzwingung der mazedoniſchen Finanzkontrolle angeſchloſſen hat wurde
gleich dahin aufgefaßt daß Deutſchland es nicht mit der Pforte verderben
wolle um Abdul Hamid bei Laune zu halten für die Förderung unſerer
wirtſchaftlichen und politiſchen Pläne Die Beurteiler verſchwiegen daß
unſere Diplomatie ebenfalls das Ultimatum an die Pforte mitunterzeichnet

hatte Allerdings halten wir den von deutſcher Seite angegebenen Grund
es ſtehe kein Schiff zur Verfügung zur Teilnahme an der Flottendemon
ſtration für keinen glücklichen Weshalb iſt nicht einfach geſagt worden
was nur dem Programm unſerer Orientpolitik entſpricht Mazedonien
geht Deutſchland nichts an Daraus ergab ſich am einfachſten daß
diejenigen Mächte alſo zunächſt Rußland und Oeſtreich in ihrer Eigenſchaft

als Balkanwächter die an Mazedonien ein Jntereſſe haben weil ſie auf
dem ganzen Balkan ruhige Zuſtände wünſchen müſſen daß dieſe Mächte
auch die Mittel aufzuwenden hatten den Sultan zur Nachgiebigkeit zu
bewegen Von dem Standpunkt aus betrachtet daß Mazedonien für
Deutſchland ebenſo unwichtig ja gleichgültig iſt wie Bulgarien und Serbien
es ſind hätte beſſer überhaupt jede Beteiligung der deutſchen Politik
unterbleiben ſollen Vermittlungen zugunſten der Pforte ſind eine heikle
Sache Abdul Hamid hat ſich auch diesmal wieder wie er in ſchwierigen
Situationen zu tun pflegt nach Berlin um Rat gewandt Es iſt ihm
geantwortet worden das Gebotene ſei die Forderung der Mächte an
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zunehmen Aber die tägliche Erſahrung beweiſt daß Ratſchläge ſelten
gedankt werden Folgte der Sultan dem Rat ſo erhielten die Gerüchte
neue Nahrung daß Deutſchland in Konſtantinopel ſeinen Einfluß auf
Koſten der anderen Mächte verſtärke Weigert ſich der Sultan wie es
der Fall iſt ſo haben unſere Gegner triumphierend einen abermaligen
Fehlſchlag der deutſchen Politik zu verzeichnen

Wie man immer die Dinge anſieht dieſe Bemühungen gehören zu den
Geſchäſten die nichts eintragen wenigſtens nichts erfreuliches Es wird
im Ausland behauptet Deutſchland habe Schuld daran daß die Pforte
ſoviel Schwierigkeiten mache gegen die Finanzkontrolle in Mazedonien
Urſprünglich beſtand die Forderung daß die hauptſächlich unter franzöſiſchem
Einfluß ſtehende Banque Ottomane die Finanzkontrolle ausüben ſollte
Dafür war Abdul Hamid unter keinen Umſtänden zu haben Auf den
Vorſchlag Deutſchlands hin wurde dann der Plan einer Finanzkontrolle
in der Art gefaßt daß eine internationale Kommiſſion unter türkiſchem
Vorſitz eingeſetzt werden ſollte Was hat dieſes Kompromtß ſicher ein
ſchweres Stück für die Diplomatie genutzt Nichts Der Sultan er
klärte überhaupt keine Finanzkontrolle in Mazedonien dulden zu wollen
Jm Hildiz Kiosk wird wie in Petersburg nach wechſelnden Einflüſſen
regiert Da iſt es denn doppelt ſchwierig und undankbar zu raten und
zu vermitteln weil die Gegenſtrömungen unberechenbar ſind die mit einem
Male alles wieder zunichte machen können Wie leicht gegen Deutſchland
ungeachtet aller guten Dienſte in Konſtantinopel ſelbſt Mißtrauen erweckt
werden kann geht daraus hervor daß nach einem Telegramm der Sultan

über das angebliche Vorhandenſein außerordentlicher Waffen und
Munitionsvorräte auf dem deutſchen Stationsſchiff höchſt erregt geweſen
ſein und den deutſchen Botſchafter um eine Erklärung hierüber erſucht
haben ſoll Alles in allem man verſteht nicht recht warum Deutſchland
im Orient nicht längſt die Flöte auf den Tiſch gelegt hat Je weiter
ab von dem Hexenkeſſel der auf dem Balkan unabläſſig brodelt um ſo
heſſer Die guten Abſichten werden verkannt und die Ratſchläge werden
wicht befolgt

Aus Deutſch Oſtafrika
Halle 24 November

Alle in letzter Zeit aus dem Aufſtandsgebiet in Oſtafrika eingetroffenen
Nachrichten gaben Kunde von militäriſchen Erfolgen gegen die Rebellen
und von fortſchreitender Beruhigung des Schutzgebietes Man darf hoffen
daß nunmehr die völlige Niederwerfung ohne erhebliche Opfer unſerſeits

möglich ſein wird Ueber die neueſten Vorgänge wird aus Dar es Salam
unterm 22 November gemeldet Heute nachmittag marſchierte die 5 Kompagnie

nach Morogoro ab zur Verſtärkung unſerer Poſition im dortigen Bezirk
Führer iſt Oberleutnant Wendland ferner gehen mit Oberleutnant
Freiherr von Nordeck Leutnant Mithner Oberarzt Schuhmacher

Feldwebel Lachenmair Unteroffizier Peſtrupund Sergeant Steffenhagen
Geſtern unterwarfenfich260 Aufſtändiſcheaus dem Dar es Salam Bezirk
und lieferten 76 Gewehre ab 200 dieſer Leute werden in der Expedition Wendland

als Träger verwandt 60 finden Beſchäftigung als Bahnarbeiter Dieſe frei
willige Stellung iſt ein gutes Zeichen friedlicher Geſirnnung Bezirks
amtmann Richter meldet aus Songea auf telegraphiſchem Wege über
Kapſtadt daß die Beſatzung von Songea mehrere Ausfälle gemacht und
den Aufſtändiſchen in glücklichen Gefechten Verluſte beigebracht hat ohne

ſelbſt Verluſte zu erleiden Sekretär Schulz iſt mit einem Detachement

Polizei von Songea über Wiedhafen nach Langinburg zurückgetehrt
Zwiſchen Songea und Wiedhaſen brachte er den Aufſtändlſchen in einem
ſiegreichen Gefecht ſchwere Verluſte bei Schulz iſt am Unterarm ver
wundet Es fielen der Bur Potgieter ein Askari und vier ein
geborene Hilfskrieger Jm Lindibezirk ſind nahezu friedliche Zuſtände
eingetreten Kilwa meldet die wichtige Gefaugennahme des Rebellenführerß

Haſſan Buſchir

Ferner meldet der Kommandant S M S Thetis aus
Dar es Salam Leutnant von Stengel iſt am 17 d M von
Wirinſa zurückgekehrt Zwiſchen Kilembe und Wirima hat er mehrere
neu aufgebaute Ortſchaften zerſtört und Vorräte wegge nommen Vom
Gegner ſind mehrere tot verwundet und gefangen Von Wirima hat er
zwei Streifzüge unternommen nach zwei großen Lagern und hat viele
Vorräte und Vieh weggenommen Der Gegner hatte mehrere
Tote und Verwundete Marineſtabsarzt Dr Mohr von S M S
Buſſard marſchiert mit dem Samanga Detachement nach Kutambi

er wurde vielfach beſchoſſen der Gegner hatte ungefähr 20 Tote und Ver

wundete Am 14 d Mts um 7 Uhr 30 Minuten vormittags wurde
Kibata von 1000 Rebellen auf vier Seiten angegriffen Die
Aufſtändiſchen haben 19 Gewehre und viele Tote zurückgelaſſen Jn
Kibata befinden ſich über 900 flüchtige Eingeborene Leumant Engel
brecht iſt am 11 November von Kiloſſa zurückgekehrt die Telegraphen
leitung iſt wiederhergeſtellt Von unſeren Truppen iſt niemand ver
wundet

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 24 November Hofnachrichten Geſtern
begab ſich der Kaiſer im Automobil nach Charlottenburg um inTechniſchen Hochſchule der Sitzung der Schiffsbautechniſchen ſelſcha bei

zuwohnen Das Frühſtück nahm er dann im königlichen Schloſſe
beſichtigte er im Schloſſe Monbijon die Mojaikmodelle für Maria Laach

Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung veröffentlicht ein
Hand ſchreiben des Kaiſers an den Miniſter Dr Schönſtedt in
dem er dieſem für die ausgezeichneten Dienſte die er nach einer langen
und ehrenvollen Dienſtlaufbahn dem König und dem Vaterlande mit auf
opfernder Hingebung und vorbildlicher Pflichttreue geleiſtet hat ſeinen
wärmſten Dank ausſpricht und ihm einen langen und glücklichen Lebens
abend wünſcht Als Zeichen ſeines unveränderlichen Wohlwollens und
ſeiner dankbaren Anerkennung verleihe er ihm ſeine Porträtbüſte in
Marmor

Beitere Beileidsbezeugungen ſind anläßlich des Ungkücks
in der Kieler Bucht zu verzeichnen Der amerikaniſche Marine
Attachs hat dem Staatsſekretär des Reichsmarineamts das Beileid des
Präſidenten Rooſevelt zum Untergange des Torpedobootes S 126
ausgedrückt Ebenſo haben die engliſche Admiralität und der
däniſche Marineminiſter Chriſtenſen durch Beileidstelegramme ihre
Teilnahme an dem Unglück der deutſchen Marine ausgeſprochen

Der Reichsanzeiger teitt mit Dem Direktor der Kolonial
abteilung Dr Stübel iſt auf ſeinen Antrag ein Urlaub vom 27 November
an bis zur anderweitigen Verwendung im diplomatiſchen Dienſt bewilligt
worden Gleichzeitig iſt ihm der Stern zum Roten Adlerorden zweiter
Klaſſe verliehen worden Der Erbprinz Ernſt zu Hohenlohe Langen
burg iſt mit der Vertretung Stübels ſowie für den Fall der Behinderung
des Reichskanzlers mit deſſen Vertretung in den Kommandoangelegenhetten
der Schutztruppe in den oſtafrikaniſchen Schutzgebieten beauftragt worden
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Fräulein das ihm freilich beſſer gefallen mochte als ſeine ver
blühte dürre Frau und nahm Reißaus wenn die Heimkehr
der Gnädigen drohte Die Stillen waren ja oft die ſchlimmſten
die hatten es in ſich

Noch ein letzter verſtohlener Blick ein kleines boshaftes
Zucken um die Mundwinkel

Wünſchen gnädiges Fräulein noch etwas und nach
einer verneinenden Kopfbewegung Suſes ſchlüpfte die Zofe
hochbefriedigt von der gemachten Entdeckung aus dem Zimmer

Nun erſt wagte Suſe ſich noch einmal forſchend umzuſehen
Sie war wirklich allein Der Hauptmann mußte gleich nach
dem er das Klingelzeichen gegeben durch das Eßzimmer in ſein
daran ſtoßendes Arbeitszimmer gegangen ſein Er hatte ſich
wohl geſcheut ihr nach ſeinen vertraulichen Mitteilungen ſofort
bei hellem Licht in die Augen zu ſehen

Wie leidenſchaftlich erregt er geſprochen hatte ſo wie
ein Menſch deſſen ganzes Weſen in ſeinem tiefſten Grunde
aufgewühlt iſt der ſich innerlich tief unglücklich fühlt Un
willkürlich irrte ihr Blick über die Eleganz des Zimmers
Was war dann all der Luxus die Bequemlichkeit der Glanz
einer äußeren Stellung wenn ſie dem Menſchenherzen keine
Befriedigung gewähren konnten Hatte ſie nicht immer gedacht
daß der ſchroffe hochmütige Hauptmann ein Leben führte und
geführt hatte ganz nach ſeinem Geſchmack daß ſein Glück nur
eben ein kaltes Geſicht gezeigt habe Und nun war ſein Leben
auch ſo ernſt und ſo ſchwer Suſe kroch fröſtelnd in ſich zu
ſammen

Ob das Glück immer nur ein flüchtiger Gaſt im menſch
lichen Daſein war Ob ſie es nicht würde feſthalten können
mit ihren kleinen aber energiſchen Händen Und wie damals

in der kleinen Küche daheim hebt ſie in trotziger Zuverſicht den
goldflimmernden Kopf Jhre Hände ballen ſich zur Fauſt als
wollten ſie etwas umfaſſen

Jch will ſagte ſie ganz laut Der Sturm heult in
beifälligem Jubel mit verdoppelter Kraft auf das Feuer im
Ofen flackert heller Auf der Straße unten erklang das ge
dämpfte Rollen eines Wagens

Frau Meta kehrte aus ihrer Frauenvereinsſitzung nach
Hauſe zurück

9

Eine halbe Stunde ſpäter fand man ſich beim Abendbrot
tiſche zuſammen Frau Meta ſah blaß und müde aus und
war ſehr mißgelaunt

Ein Opfer militäriſcher Verhältniſſe die ſelbſt unſereinen
zwingen ſich vor den weiblichen Vorgeſetzten zu ducken
wie ſie ſpöttiſch bemerkte Es klang wie ein Vorwurf gegen
den Beruf ihres Mannes und es ſollte wohl auch einer ſein
Sie hatte dieſen Beruf der all ſein Sinnen und Streben
beanſpruchte im Lauf der Jahre haſſen gelernt auch war
ſie ſelbſt eine zu unliebenswürdige Natur um ſtets und auf
Kommando freundlich ſein zu können wenn ihr wie in dieſem
Falle die Gattin des Brigadekommandeurs ein Greuel war

Unter uns geſagt iſt ſie auch eine unangenehme Perſon
die gar zu arg auf die Stellung ihres Mannes pocht meinte
der Hauptmann der beim Eintritt mit Suſe einen lächelnden
verſtändnisinnigen Blick getauſcht hatte ich kann Dir s nicht
verdenken wenn ſie Dir auf die Nerven fällt Fräulein Suſe
ſehen Sie zu daß Sie meine Frau ein bißchen aufmöbeln
können

Metas matte Augen hoben ſich erſtaunt und wanderten von
dem belebten Geſicht ihres Mannes zu dem lächelnden der
jungen Couſine

Sie merkte ſofort daß die Schranke welche zwiſchen den
beiden bis dahin beſtanden hatte gefallen war Und nun
wandte der Mann ſich auch ihr zu und erklärte

wq vWqmWhm W
Wir haben den Nachmittag nämlich benutzt um Freund

ſchaft miteinander zu ſchließen Fräulein Suſe mußte mir
verſprechen ſich vor mir keinen Zwang mehr anzutun ſondern
ſich nach Herzensluſt auszutoben bitte Fräulein Suſe Sie
können immerhin anfangen

Suſe lachte ein wenig verlegen auf
ſtreifte die unbeweglichen Züge der Couſine

Jch glaube Meta mag es nicht gern
Befehl das geht doch auch nicht

Aber bitte ſagte die blaſſe Frau gezwungen lächelnd
und nahm ein Schnitzel von der Platte welche der Diener ihr
reichte Du biſt ja bei uns um luſtig und vergnügt zu ſein

Wir wollen ne Flaſche Sekt trinken Fräulein Suſe
was Jch kenn Sie doch Da gibt s gleich Stimmung
Friedrich wenn Sie fertig ſerviert haben eine Flaſche Sekt
und die nötigen Gläſer

Nach kurzer Zeit ſteckte Suſe vergnügt ihr kleines Näschen
in den prickelnden Weinſchaum

Und ſchnell genug ſtieg der Kobold des Weines ihr zu
Kopfe Sie geriet in die ausgelaſſenſte Stimmung in der ſie
zum erſtenmal vor den Verwandten ihr Talent Menſchen in
ihrem Geſichtsausdruck und ihrer Sprache zu kopieren auskramte
Das fade Lächeln und die näſelnde Stimme des Leutnant
gigerls im Regiment gelang ihr ebenſogut wie die ſalbungsvolle
Miene der Frau Garniſonprediger Der Hauptmann lachte
wie er ſich nicht erinnerte je gelacht zu haben

Sie ſind ja eine ganz gefährliche kleine Perſon drohte
er hier nehmen Sie dieſe Apfelſine ich habe Mitleid mit
meinem Nächſten

Suſe jetzt völlig im Fahrwaſſer zog ihm eine lange Naſe
Bei Gelegenheit kommen Sie dran Herr Hauptmann

Auch Sie entgehen Jhrem Schickſal nicht
Er verſuchte ihren lachenden Blick feſtzuhalten

Das glaube ich auch meinte er nachdrücklich

Ein ſcheuer Blick

und ſo auf

Aber ſie verſtand nicht den tieferen Sinn ſeiner Worte

es
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Sefellſchaft am Donnerstag in Berlin war wiederum der hohe
Protektor der Geſellſchaft der Kaiſer erſchienen Schon um 8 Uhr
hatte ſich der große Lichthof der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg
/ntt Studierenden angefüllt die den Monarchen erwarteten Der Vorſtand
der Geſellſchaft an der Spitze der Großherzog von Oldenburg hatten
ſich zum Empfange an das Hauptportal an der Charlottenburger Chauſſee
begeben Um Punkt 9 Uhr traf der Kalſer in Admiralsuniform ein Jn
einer Begleitung befanden ſich u a Generaladjutant Generalfeldmarſchall
von Hahnke Generaladjutant Kommandant von Berlin General à la suite
von Moltke Staatsſekretär des Reichsmarine Amtes von Tirpitz Kultus
miniſter Dr Studt Der Kaiſer wurde mit lauten Hochrufen der Studenten

üßt Nach dem Anhören der Vorträge des Profeſſors Küblers
Dresden des Marinebaumeiſters Engel Berlin und des Schiffsmaſchinen
ingenieurs Wagner Stettin verließ der Kaiſer die Verſammlung

Eine längere Verluſtliſte aus Deutſch Südweſt Afrika
beſagt Am 13 November beim Ueberfall eines Wagens bei Deutſche
Erde ſind gefallen Gefreiter Bruno Stollenwerk geb 12 Jannar
1882 zu Schleiden früher Jnf Regt 65 Kopfſchuß Reiter Karl Krul

18 November 1882 zu Haſſerode ſrüher Jaf Regt 49 Kopf und
chuß Reiter Max Lange geb 18 März 1882 zu Leipzig Lindenan

früher 2 Huſ Regt 19 Kopyſchuß Vermißt und am 17 November d J
tot aufgefunden Unteroffizier Aifred Laudon geb 3 Jult 1881 zu

früher Jnf Regt 164 Bauchſchuß Verwundet Reiter Oskar
ipper geb 3 Auguſt 1882 zu Langenſalza früher Jnf Regt 55

ſchwer Knochenſchuß am Oberarm Reiter Hermann Herzog geb
23 Dezember 1883 zu Manzsfeld früher Huſ Regt 10 ſchwer Knochen
ſchuß linker Oberarm Reiter Bruno Tſchorn geb 7 Dezember 1882 zu
Gleiwitz früher Huſ Regt 6 leicht Fleiſchſchuß rechten Oberſchenkel
Reiter Paul Militſchke geb 21 März 1882 zu Klem Oels früher

Jnj Regt 38 leicht Nachträglich gemeidet Am 23 September d J beim
Ueberſjall der Station Oas Gefallen Reuer Willy Hornoff geb
25 September 1883 zu Dresden früher Jnj Regi 111 Reiter Fritz
Rothe geb 3 September 1883 zu Zittau früher Sächſ 5 Feldart
Regiment 64 Am 7 Oxober d J im Gefecht bei Jeruſalem gefallen
Gefreiter Otto Göhre geb 31 Ottober 1882 zu Gröbzig früher Sächſ
2 Ulanen Regt 18 Reiter Fredrich Dähne geb 7 Januar 1881 zu
Berlin früher Jnj Regt 97 Reiter Friedrich Heſſel geb 9 Auguſt
1879 zu Trier früher Jnf Regt 70 Anſiedler Wilhelm Naber geb
23 April 1874 zu Bort Semen Wunden erlegen Gefreiter Robert
Löhr geb am 25 Mai 1881 zu Wendeſſen ſrüher Huſaren Regt 17
am 15 Oktober d J Dinawignab Reiter Richard Bennewitz geb
am 6 Juni 1883 zu Guben ſrüher Gren Regt 12 am 18 November
d J bei Heinis ſchwer verwundet Schuß Bruſt linken Oberarm
Außerdem Reiter Michael Hofbauer geb 25 Auguſt 1879 zu Ebers
roith früher Bayer 15 Jnf Regt am 16 November d J beim Baden
im Oranjefluß ertrunken

Der Erlös aus Beitragsmarken für die Jnvaliden und
Altersverſicherung berrug im Monat Oktober 14,4 Mill Mk gegen
über 13,6 Mill Mt im gleichen Monate des Vorjahres Die Summe
der im September ſeitens der 31 Verſicherungsanſtalten entrichteten Ent
ſchädigungen belief ſich auf 11,5 Mill Mk gegen 10,9 Mill Mk im
gleichen Monat des Vorjahres Die Erhöhung entfällt in der Hauptſache
auf die Jnvalidenrenten Sie beanſpruchten von den 11,5 Mill Mark
9,1 Mill Mk während auf die Krankenrenten 0,3 Mill Mk auf die
Altersrenten 1,5 Mill Mk und auf die Beitragserſtattungen 0,6 Mill
Mark entfielen

Frankreich
Die dentſchen Flottenfordernngen

Die neuen deutſchen Flottenforderungen werden in der franzöſiſchen
Preſſe vielfach beſprochen Der Temps ſagt Kaiſer Wilhelm verſolge
ſyftematiſch ſemen Plan den er unter die Deviſe geſtellt Unjere Zukunft
liegt auf dem Waſſer Wenn Wilhelm I nur das Ziel hatte eine
die Küſten beſchützende Defenſiv Flotte zu erhalten trachtet Wilhelm II
nach einer Offenſiv Flotte ohne die in der Tat wie der vſtaſiatiſche
Krieg gelehrt hat für die Handelsſchiſfahrt teine freie Bahn auf
dem Meere bleibt De Laneſſan früherer Marineminiſter ſetzt im

Matin ſeine Artikel über die Landesverteidigung fort und jagt daß
Deutſchland mit ſeinen 60 Millionen Emwohnern Frankreich mit ſeinen
knapp 40 Millionen ſtets an der Grenze eine überlegene Armee gegen
überſtellen könne würde es Herr zur See dann vermöchte es an einer
beliebigen franzöſiſchen Küſtenſtelle ein Landungekorps auszuſchiffen und in
den ganzen Kriegsplan der Republik Verwirrung zu bringen De Laneſſan
iſt ü daß die deutſche Kriegsflotte ſchon 1908 der franzöſiſchenüberlegen in wird

Zum Kulturkampfe
Aus Rom wird gemeldet daß der Papſt einen Kardinalausſchuß ein
t hat der über das Verhältnis der Kirche zu Frankreich nach

ufhebung des Konkordats Beſtimmungen ausarbeiten ſoll Dem Papſt
liegi vor allem die freie Ernennung der Biſchöfe am Herzen Er
teilt durchaus nicht die Kampfluſt der franzöſiſchen Heißſporne die nicht
einmal die ihnen gegen eine winzige Miete überlaſſenen Kirchen und Pfarr
häuſer annehmen wollen Er empfiehlt vielmehr die zu bildenden Kultus
vereine ſollten von Staat und Gemeinde annehmen was ſie bekommen
könnten da es gefährlich wäre der Bevölkerung zu ſchwere Opfer zu
zumuten

Präſident Lonbet
Präſident Loubet verſtändigte die republikaniſchen Parteiführer daß

er unter keinen Umſtänden die Wiederwahl zum Präſidenten
annehmen werde Er verläßt am 18 Februar n J das Elyſee und reiſt
ſofort nach Montélimar wo ſeine Landsleute ihm zu Ehren ein Feſtmahl
veranſtalten werden Der Präſident hat ſich auch geweigert eine Wahl in
den Senat anzunehmen Jn der Wohnung Clémenceaus wurde eine

60 94 rn n r Tür o be J 11 Gvertrauliche Beratung republkaniſcher Führer über die bevorſtehende

Präſidentenwahl abgehalten Leon Bourgeors ſche als Kandidat
am meiſten Ausſicht zu haben

Rußland
Die Lage in Petersburg

Unter den Arbeitern iſt noch keine volle Beruhigung etreten
weil ein Teil der Fabrikarbeiter auf Einführung des Achtſtunden Arbeits
tages beſteht Eine Reihe großer Fabriken ſteht ſtill Die Geſchäfts
lage iſt äußerſt ſchwierig geworden Jn der Handelswelt ſpricht man
viel von bevorſtehenden Zahlungseinſtellungen emiger großer
Engrosfirmen und Fabriken Die Arbeiter der Sementowfabrik die ſchon
vor längerer Zeit den Achtſtundentag verlangt aber nur erreicht hatten
daß die Werkſtätten von der Direktion geſchloſſen wurden rückten in großer
Zahl an und verlangten die Oeffnung der Fabrik da ſie arbeiten wollten
Als die Direktion dieſem Verlangen nicht nachtam drohten die Arbeiter
die Gebäude zu demolieren Darauf ſchritt Militär ein wobei
30 Arbeiter getötet bezw verwundet wurden

Nufſiſche Revolutionäre in VBraila
Der Wiener Neuen Freien Preſſe wurd aus Bukareſt gemeldet

Der Hafenkommandant von Braula zeigte der R an daß dort ein
ruſſiſcher Poſtdampfer mit vielen Revolutionären angekommen ſei
um die zurückgebliebenen Matroſen des Potemkin abzuholen
damit ſie ſich an der Revolution in Rußland beteiligten Die Regierung
wies den Hafenkommandamen an die Landung der Revolutionäre p ver
hindern Jn der Nacht zum 23 begannen aber die Matroſen des in
Braila liegenden ruſſiſchen Dampfers Beſſarabez und des Schleppers
Kilia zu mentern und die Arbeit zu verweigern

Norwegen
König Haakon auf der Fahrt nach Chriſtiania

Die Abfahrt Haatons VII von Kopenhagen nach ſeinem neuen
Königreiche iſt am Donnerstag mittag unter herzlicher Anteilnahme des
ganzen däniſchen Volkes erfolgt Eine Rieſenmenge drängte ſich ſchon zu
früher Morgenſtunde um das Zollamt wo ſich gegen 11 Uhr auch die
ganze offizielle Welt verjammelte Unter den Klängen des Fahnenmarſches
erfolgte wenig ſpäter die Antunſt ſämtlicher Mitglieder der Königsfamilte
zuletzt erſchienen in goldener Karoſſe König Haakon und ſeine Ge
mahlin Der kleine Kronprinz Olaf wurde wegen der Kälte ſchnell
an Bord des Dannebrog gebracht König Haakon verabſchiedete ſich
herzlich von den Anweſenden und begrüßte perſönlich jeden ſeiner Kameraden
unter den anweſenden Seeoffizieren Begleitet von ſämtlichen Familien
ghedern betrat das Königspaar dann um 11,20 den Bord des
Dannebrog auf dem ſofort die neue norwegiſche Königsflagge

gehißt wurde die von den Forts aus mit donnerndem Salut begrüßt
wurde Als das Abtahrtsſignal ertönte erſchien König Haakon mit Ge
mahlin am oberen Deck und grüßte nach der Menſchenmenge die mit
endloſem Hurra antwortete Das Panzerſchiff Olfert und der Fiſcherei
Kreuzer Geyſer ſchloſſen ſich ſodann dem Königsſchiff als Eskorte an
Das däniſche Geſchwader mit König Haakon an Bord paſſierte am
Donnerstag nachmittags 31 Uhr Helſingeer Die Batterien der Feſtung
Kronberg ſchoſſen Salut Um 12 Uhr traf das deutſche Linienſchiff

Braunſchweig bein Lappegrundfenuerſchiff ein erwartete dort die An
tunft des Königlichen Geſchwaders und ſchloß ſich demſelben an

Rumänien
Die Flucht ans Nußland

Von unſerem gelegentlichen Mitarbeiter in Bukareſt wird uns
geſchrieben Jn unſeren Grenzſtädten ſowie namentlich auch in Galatz
und Bratla befinden ſich noch immer zahlreiche Familten die vor den
Maſſakers in den beſſarabiſchen Städten geflüchtet ſind Der ärmere
Teil der Geflüchteten iſt zumeiſt über die Grenze zurückgekehrt nachdem
gemeldet worden war daß in den zerſtörten Städten die Ruhe wieder
eingetehrt ſei ſo daß diejenigen welche ſich noch auf Rumäniens gaſtfreiem
Boden befinden den wohlhabenderen Teil der Flüchtlinge Juden wie
Chriſten darſtellen Die Meldungen welche hier über die durch die Er
eigniſſe der letzten Wochen in Rußland vernichteten Werte emgelaufen
ſind laſſen den Verluſt des ruyiſchen Nationalvermögens als einen geradezu
koloſſalen erſcheinen Zieht man ferner in Betracht daß wenn
Regierung die Korruption unter den Beamfen beſeitigen will ſie höhert
Gehälter zahlen muß daß im weiteren auch das Heer erhöhte An
forderungen ſtellen wird da ſich dasſelbe kaum mehr mit verdorbenem oder
unzureichendem Fleiſche und verſchimmeltem Brote zufriedengeben wird
auf die große Mangelhafigkeit der Verpflegung ſind die letzten Emeuten

in der ruſſiſchen Armee in der Hauptyache zurückzuführen ſo wird es
ſchwer begreiflich wie die ruſſiſchen Staatrsfinanzen im Gleichgewicht erhalten
werden können Jn den hieſigen maßgebenden Kreiſen neigt man der
Anſicht zu daß es der ruſſiſchen Regierung nur unter äußerſter Anſtrengung
möglich ſein werde der geſchwächten Volkskraft die Steuern zu entnehmen
die erforderlich ſind um den jetzigen und künftig noch geſteigerten Anſprüchen

an den Staatsſäckel zu genügen

Orient
Die Weigerung der Pforte

Das Ultimatum der Botſchafter in Konnantinopel hat bisher den
erwünſchten Erfolg nicht gehabt die türkiſche Regierung hat vielmehr wie
ſchon gemeldet die Forderungen wegen der internationalen Kontrolle über
die Verwaltung von Mazedonien entſchieden abgelehnt Es kommt
alſo nun zu der viel beſprochenen Flottendemonſtration die dann
hoffentlich noch auf unblutigem Wege den Zweck erreicht den die Mächte
ſich vorgeſetzt haben Die Lage iſt natürlich durch dieſe Weigerung der
Pforte weſentlich verſchärft worden Da als feſtſtehend angenommen
werden kann daß die Ratgeber des Sultans in ihrer Mehrheit dem Ein
gehen auf die Vorſchläge der Mächte geneigt ſind und ihren Einfluß nach

te neue
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dieſer ſicherlich nochmals im letzter Stunde geltend machen werden
kann ein Umſchlag in den Entſchließungen des Sültans allerdings noch
eintreten beſonders wenn erſt die Aktion der Mächte ſich praktiſch bemerkbar
macht Auch dürfte der Sultan wenn er neben Kaiſer Wilhelm auch
den Zaren und den Kaiſer Franz Joſef wie jetzt gemeldet wird um
ihre Meinung gebeten hat erſahren haben daß es diesmal den Mächten
Ernſt iſt geordnete Verhältniſſe in Mazedonien herzuſtellen Dazu gehört
in erſter Linie daß die Pforte die Finanzkommiſſion anerkennt der ſie
jetzt ſogar die Aufenthaltsberechtigung auf mazedoniſchem Boden verweigert
Bulgarien dürfte ſich kaum falls die Türkei an ihrer Weigerung feſthält
in den Vordergrund der dann folgenden Ereigniſſe drängen laſſen Jn
dieſem Sinne hat jedenfalls Fürſt Ferdinand bei ſeiner jüngſten Rundreiſe
an den verſchiedenſten Höfen ſeine Stellungnahme feſtgelegt

Großbritannien
Balfour will ſeine Entlaſſung nehmen

Das engliſche Kabinett tritt am heutigen Freitag in London zuſammen
Da der Zuſammentritt um dieſe Jahreszeit ungewöhnlich iſt ſo glaubt
man an manchen Stellen daß die Auflöſung des Parlaments oder
der Rücktritt des Miniſteriums bevorſtehe Beträchtliches
F in politiſchen Kreiſen ein entſchiedener Hinweis ſowohl in der
als im Daily Telegraph daß Balfour eine der nächſten Gelegenheiten
ergreifen werde um ſein Entlaſſfungsgeſuch in die Hände des Königs
zu legen Man glaubt daß ſollte dieſes Verfahren eingeſchlagen werden
die Liberalen aufgefordert würden ein Kabinett zu bilden Das
Parlament würde für eine kurze Seſſion zuſammentreten zeitig im neuen
Jahre würden die Hauptwahlen ſtattfinden

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalotalHerichte iſt nur mit Quelengngabe geſtattet

Halle 24 November
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 27 November 1905 nachm 4 Uhr
Oeffentliche Sitzung

1 Entlaſtung der Rechnung über Kapitel X Schulweſen des
Kämmereihaushaltsplanes für 1903

2 Entlaſtung der Rechnungen der Keferſtein Stiftung und des Fonds
zur Gründung eines Robert FranzMuſeum für 1904

3 Entlaſtung der Rechnung des Eich und Wage Amts für 1904
4 Haushaltsplan der Desinfektionsanſtalt für 1906
5 Landaustauſch ſeitens der Stadtgemeinde und der Unternehmer des

Ausbaues der Straße W im ſüdlichen Bebauungsplan zwiſchen
Böllbergerweg und Wörmligerſtraße

6 Landaustauſch zwiſchen der Stadtgemeinde und dem Eigentümerder Grundſtücke Mansfelderſtraße r 63 65 an der Mansfelder

ſtraße und dem ſogenannten Tuchrähmen
7 Ausgabe einer weiteren Abteilung der Anleihe von 1900
8 Pflaſterung der Grimmſtraße
9 Errichtung einer proviſortſchen Wartehalle auf dem Riebeckplatze

10 Mittelbewilligung für die r r HalleCröllwiz
11 Petttion Fiſcher wegen Höherlegung des erſteiges vor ſeinem

Grundſtück im Moritzzwinger
12 Petmion betr nochmalige Zahlung von Kanalanſchlußgebühren für

ein Grundſtück in der Talamtſtraße
13 r einer gemiſchten Kommtjſton zur Vorberatung der Gründung

von
14 Angebot wegen Ankanfs der Baumanpflanzungen in der Trothaer

ſtraße

Geſchloſſene Sitzung

t Wahl eines er Stadtrates
16 Anſtellung eines Poitzei Serganten 1 Leſung
17 Regulierung des Gehalts eines Oberfeuerwehrmannes
18 Anderweite Regulierung des Gehalts eines Beamten
19 Beſchlußſfaſſung über die Penſionsfähigkeit der Nebenbezüge zweier

Beamten
20 Fran des Penſionsdienſtalters dreier Gemeindebeamten
21 Wahl emes Pflegers für den 27 Armenbezuk
22 Wahl eines Delegierten zur Genoſſenſchafts Verſammlung der Land

wirtſchaftlichen Berufsgenoſſenſchaft
23 Wahl von Armenbezirks Vorſitzenden und Armenpflegern derer

Wahſperiode mit dem Jahre 1905 abläuſt
24 Verkauf emes Grundſtückes an die beiden Landfeuerſozietäten

Der StadtverordnerenVorſteher
W Dittenberger

Finan on Jn der wurde der Haushaltsplan der Destnfettionsanſtalt 1 ſeſtgeſezt und dabei in
Ausgabe Abſtriche in Höhe von 2000 Mk vorgenommen indem entſprechend
der Jſt Ausgabe des letzten Jahres die eingeklammerten Ziffern geben
die Anſchlagsſummen wieder e wurden für Löhne 7400
8400 Mk r ä Fälle 400 600 Mk Be derTransporwwagen 2 2600 Mk Reinigungs und tnſektions

mittel 1700 1800 Mk Apparate 1000 1300 Mk Der ſtädtiſche
Zuſchuß ermähigt ſich dadurch von 17000 auf rund 15000 Mk
Dann wurde beſchloſſen das Gehalt des Herrn Oberingenieur
Bacher von 5500 Mk auf 6000 Mk zu erhöhen Mit der Begebung
eines weiteren Teilbetrages von 2 Millionen Mark von der 12 Millionen
Anleihe erklärte ſich die Kommiſſion einverſtanden ebenſo mit der Ein
ſetzung einer gemiſchten Kommiſſion beſtehend aus 6 Stadtverordneten und
3 Magiſtratsmitgliedern welche Vorſchläge wegen einer Stiftung anläßlich
der ſilbernen Hochzeitsfeier des Kaiſerpaares machen ſoll Bekanntlich

ſie war bereits eifrig damit beſchaftigt in die rötliche Orangen
ſchale Geſichter zu ſchnitzeln über die ſie ſich ſelbſt kindiſch
freute

Zum Schluß warf ſie die zerſtückelten Schalen ihrem Gegen
über ins Geſicht und der ernſthafte kühle Hauptmann nahm
das angebotene Geſecht mit lebhaftem Amüſement an

Unterdes war ſeine Frau immer ſtiller und nachdenklicher
geworden ſie ſtand vor etwas Unbegreiflichem So hatte
ſie ihren Mann noch nie geſehen Es war ein unſäglich
bitteres Gefühl mit dem ſie ſich das eingeſtand Freilich

ihre Gegenwart war ihm auch nie eine Freude geweſen
ſo wie es ihm plötzlich die Anweſenheit dieſes jungen lieb
reizenden Geſchöpfes war das ſie ſelbſt ihm ins Haus gebracht
hatte Und doch war all die Gefühlswärme welche ſich unter
der Oberfläche ihrer kühlen ruhigen Natur barg dem Ahnungs
loſen zu eigen geweſen ohne daß er je danach verlangt hatte
Sollte es ſich jetzt noch ſo bitter rächen daß ſie ſich ihm zu
eigen gegeben obgleich ſie gewußt daß er ſie nicht liebte
Fünfzehn Jahre lang hatte ſie ſich daran genügen laſſen daß
keine andere ihn und ſein Herz beſaß daß ſie allein ihm das

ben durfte was er von ſeiner Frau forderte die tadelloſe
epräſentation und Führung des Haushalts das leiden

ſchaftloſe Eheleben die freundliche Kameradſchaft und nun
ſollte ihr dieſes junge Ding zeigen daß in der Bruſt dieſes
Mannes dem ſie überhaupt keine leidenſchaftliche Regung zu
getraut hatte Flammen zu entzünden waren durch die ihr
eigenes Leben ein glückliches und beglückendes hätte werden
können Sie ſtöhnte leiſe auf

Suſes Blondkopf fuhr herum Ein wenig betreten ſah ſie
in das leichenblaſſe abgeſpannte Frauengeſicht

Dir iſt nicht gut ſtammelte ſie ernüchtert o verzeih
ich war gewiß zu laut

Jch habe unerträgliche Kopfſchmerzen ſagte Meta ſich
gewaltſam zuſammennehmend

Nur nicht merken laſſen was in ihr vorging Jmmer
ruhig und korrekt bleiben

So leg Dich doch hin meinte ihr Meann micht völlig
imſtande ſeinen Aerger über die Störung zu verbergen es iſt
ja Wahnſinn daß Du Dich noch länger quälſt ich leiſte
Fräulein Suſe noch ein halbes Stündchen Geſellſchaft

Meta war aufgeſtanden
Du haſt recht ich werde mich zurückziehen ſagte ſie matt

Gute Nacht Suſe
Jhre mageren Finger lagen eiskalt in der warmen weichen

Mädchenhand Es war der feine Spürſinn des Weibes das
in der Seele ſeinesgleichen zu leſen verſteht der Suſe die Worte
auf die Lippen drängte

Jch gehe mit Dir Meta Dein Mann wird mich ent
ſchuldigen aber ich habe ſo lange nicht nach Hauſe geſchrieben

ich möchte es heut noch tun
Etwas wie ein befreites Lächeln glitt über Metas matte Züge
Suſes anſcheinende Unbefangenheit die Gleichgültigkeit mit

der ſie ein Alleinſein mit ihrem Manne aufgab trugen viel
dazu bei ihr die innere Sicherheit zurückzuſchenken

Zudem hatte der Hauptmann durch kein Zeichen beſonderes
Mißvergnügen über Suſes Fahnenflucht verraten Er wünſchte
den Damen lächelnd eine gute Nacht und meinte er habe auch
noch eine Menge ſchriftlicher Sachen zu erledigen Daß er
Suſes Hand zum Abſchied feſter als juſt nötig drückte merkte
nur ſie mit heimlichem Erſtaunen und einem ganz kleinen
prikelnden Schauer

Meta aber ſchalt ſich töricht und ſchwarzſeheriſch und hatte
ein förmlich ſchuidbewußtes Gefühl gegen ihren Mann daß ſie
ihm die Freude an Jugend und Schönheit nicht harmlos gönnte
ſondern ihm in der häßlichſten Weiſe mißtraute

Wenn ſie ihn ſo ſelbſtlos liebte wie ſie s bis dahin gemeint
ſo hätte ſie ja froh ſein müſſen ihn ſo gutgeſtimmt und liebens
würdig zu ſehen ſich ſelbſt und anderen zur Freude Alles
in ihr ſträubte ſich im Grunde auch dagegen an der ehren
haften charakterfeſten Geſinnung ihres Mannes zu zweifeln
Er war nicht der bequemſte Ehegatte geweſen aber ſie hattedech zu dem Manne in ihm immer voll Stolz aufſehen können

Sie meinte es nicht ertragen zu können ihn kleiner zu finden
als den den ſie ſeit Jahren liebte und achtete

Und ſo verſchloß ſie eigentlich gewaltſam die Augen für die
Entwickelung der Dinge mit der ſich bereits das ganze Dienſt
perſonal lebhaft ſkandalierend beſchäftigte

Der Herr Hauptmann war ja ſtets dort zu finden wo
das gnädige Fräulein war Er ließ ſie keinen Schritt mehr
allein ausgehen und als ſeine Frau durch ein leichtes Schnupfen
fieber ein paar Tage lang ans Zimmer gefeſſelt war begleitete
er die junge Verwandte ſogar aufs Eis und fand ſich plötzlich
mit Schlittſchuhen neben Suſe und Trautendorf welch letzterex
mühſam einen Fluch unterdrückte was von ſeiner Angebeteten
wohl bemerkt und mit großer Genugtuung aufgenommen wurde
Ohne daß ſie ſich deſſen voll bewußt war verfügte ſie über
die Künſte der raffinierteſten Kokette

Sie zeigte freudigſte Ueberraſchung daß der Vetter wie
ſie ihn nun ſchon nannte ihretwillen ſich aufs Glatteis gewagt
hatte und ſie verſchwendete ſoviel Schelmerei und Liebens
würdigkeit an ihren neuen Kavalier daß Trautendorf in einem
Zuſtand neben dem luſtigen Paar herfuhr in dem der Menſch
vor Wut zu platzen meint War es nicht genug daß der

Hauptmann mit offenkundiger Abſicht jedes Alleinſein zwiſchen
ihm und dem geliebten Mädchen zu vereiteln wußte daß er
Suſe ſogar von den Proben zu den lebenden Bildern perſönlich
abholte während den anderen jungen Mädchen ſelbſt von den
Eltern nur der Burſche als Schutz geſandt wurde

Und war es nicht gemeines Pech daß er bei den letzten
Geſellſchaften nie Suſes Tiſchherr geweſen ja nicht einmal
ueben ihr hatte ſitzen dürfen

Daß Bittner zweimal der Glückliche geweſen ſchrieb er
wutſchnaubend der kalten Hundeſchnauze der Frau von Brock
haus zu die ſicher dort ihren Einfluß bei der Tiſchordnung
geübt hatte Freilich ſehr nahe am Ziel ſchien der rotblonde
Offizier auch nicht zu ſein Er hatte Stunden in denen er
der ſonſt ſo Phlegmatiſche etwas Nervöſes und Unſtetes zur
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Nr 277 Donnabeuo Wenerat i uzelger fur Huue un ver Dur Mr rheben der Kaiſer und die Katſerin den Wunſch ausgeſprochen zu erwartenden ſtarten Andrangs zu dieſer Sonntags Aufüdrung findet der a Dem Maler Paul Haynert ein hant ſtr 59
e beſtunmte Summen zur G indung oder Erweiterung von Stif Vorverkauf dazu bereits Sonnabend ſtatt und zwar ohne r Als Maler Franz Beyer eine T arg Kellnerſtr 10 Verbands

zu verwenden Endlich wurde noch beſchloſſen den Provinzial dritte Vorſtellung im JbſenZytlus wird am Montag den 27 ds Mts reviſor S 5 J ünſtr 7T8 Dem Handardetter
e e ein anderes Grundſtück anzuoieten falls die Verwaliung der

ten nach Halle verlegt werden ſoll es ſind neuerdings wieder be
zagiiche Unierhandimgena angewüpft

Volkszählung Zum Zwecke einer allgemeinen Beſprechung der
auszuführenden Zählungs Arbeiten findet am Montag den 27 November
abends 8 Uhr in den Kaiſerſalen eine Verſammiung ſtait zu welcher
die Zähler Haushaltungsvorſtände und Anſtaltsvorſteher c eingeladen
werden Näheres iſt aus der amtlichen Bekanntmachung des Magiſtrats
zu erſeben

Schriftenverbreitung am Totenfeſt Der hieſige Bibel und
SchriftenVerein unter Vorſiß von Domprediger Lie Lang wird auch
in dieſem Jahre zum Totenfeſt Predigten und andere chriſtliche Troſt
ſchrifſten vor den Eingängen der Friedhöfe unſerer Stadt an alle Beſucher
derſelben unentgeltlich verteilen Es ſind dazu Predigten von Profeſſor
Dr Loofs den Paſtoren Meinhof Faßmer und Bach und zwar in zu
ſammen 60000 Exemvlaren gedruckt außerdem noch andere Schriften in
ewa 20000 Exemplaren beſchafft worden Nehben den BVerteilern ſind
Bachſen mit der Anſſchrift zu Gurſten chriſtucher Schriftenverbreitung
anigeitellt in welche völlig freiwillige Gaben zur Deckung der Unkoſten

t werden können ſofern micht vorgezogen wird dieſelben dem Leiter
Vereins direkt zu übermitteln
Der Bazar für die Miſſion Berlin I welcher von der

und der Lamentwegememde wie bisher ſo auch in dieſem
Jahre gemeinſam veranſtaltet worden iſt hat einen erfreulich hohen Rein
gewinn abgeworfen an der Hauptkaſſe find 2788 Mk ekommen tm
ganzen rund 400 Mk So ergibt ſich auch hieraus die Miſſion

eine erwünſchte Beihilfe

Die Blätter aus dem Diakoniſſenhanſe ſchreiben Wir ſind
wieder einmal beim Baunen Nachdem unſere neue Waſchküche mit Dampf
und elektriſchem Betriebe vollendet und zu aller Freude m beſtem Gange
iſt hat eine gute Freundeshand uns die Möttel beſchert um unſere beiden
Häuſer Mühlweg 7 und 6 zwiſchen denen ſich ein leerer Raum befand
durch einen Zwiſchenbau mit durchgehenden Korridoren im eins zu ver
binden und ſo den Berrieb ungemein bequemer zu geſtalten Die kranken
Knaben und Mädchen welche zur Operation reſp darnach zum Verband
tamen brauchen wir nun nicht mehr treppauf treppab zu tragen ſondern
können ſie auf durchgehenden Korridoren auf bequemen Wagen zur
Operationsſtube fahren Die kranken Frauen der oberen Station erhalten
einen ſonnigen Altan nach der Südſeite die Fußböden der Kinderſtation
werden mit Linoleum und Torgament belegt neue ſtille Schweſtern
krankenräume mit herrlichem Ausblick nach unſeren Gärten werden ge
wonnen kurz wenn das Werk zum Chnriſtfeſte vollendet ſein wird haben
wir wieder mit Dank gegen Gott und Menſchen einen Schritt vorwärts

tan mehr Raum gewonunen auch den im Kinderhauſe einquarttertenPiobeſchweſtern beſſere Verbindung mit dem Haupthauſe bereitet Jm

Feterabendhauſe wurden zwei neue freundliche Zimmer nach Weſten her
geſtellt ſür demnächſt dort einziehende Schweſtern

Die Steigernng der ſtädtiſchen Schullaſten In den all
jhrlichen ſtädtiſchen Ctatsberatungen tritt das Kapitel der Volksſchul
verwaltung als eins der ſchwierigſten und unangenehmſten hervor Mit
undeimlicher Gewalt ſteigen hier die Etatsziffern an und ein Ende iſt
nicht abzuſehen Jm Gegenteil hat die Entwicklung förmlich einen pro
greſſiven Charakter Beſonders in den Jnduſtrieſtädten tritt uns die
eigenümliche Erſcheinung entgegen daß die Kopfzahl der Schulkinder
ſchneller anwächſt als die Gejamtbevölkerung Bei dieſer Ent
wickeiung geht den ſchwächer ſinnerten ohnehin ſchon mit hohen
Steuerprozenten beiaſteten Gemeinden faſt der Atem aus umd auf den
Städteiagen wird der Ruf immer lauter Was iſt zu tun
Eme befriedigende Antwort hat dieſe Frage bisher nirgends ge
funden vor allem aus dem Grunde weil ein zuverläſſiges Studium der
Urſachen der ſtädtiſchen Schulnöte fehlt Dieſe Urſachen können nur an
der Hand der ſchulſtatiſtiſchen Entwicklungszahlen ergründet werden Das
hierzu notwendige Material iſt gewöhnlich nur in größeren Gemeinden
ſoweit vorhanden daß es ohne unverhältnismäßigen Koſtenaufwand in
Bearbeitung genommen werden kann Nun haben ww dem hervorragend
geleiteten ſtädtiſchen Statiſtiſchen Amt zu Barmen eine ſolche grundlegende
Siuudie über das Anwachfen der dortigen Schullaſten zu verdanken Die klar
herausgearbetteten Ergebniſſe dürften in den Hauptiſachen überall auch
in Ueineren Städten zutreffen Ehe wir an die Frage herantreten
wie die Schullaſten herabgemindert werden könnten ſeien die für
Barmen feſtgeſtellien Urſachen der Steigerung kurz wiedergegeben Zunächſt
machen die Barmer Erhebungen die weit verbreitete Annahme zunichte
daß der moderne Schulbauluxus die Laſten außergewöhnlich geſteigert habe
Wenn auch eine gewiſſe aber nur geringe Mehraufwendung hier nicht geleugnet
werden kann weil Arbeitslöhne und Materialpreiſe weſentlich geſtiegen ſind
ſo iſt doch auch wieder zu beachten daß man heute viel rationeller baut als
früher Die Haupiurſachen der Laſtenſteigerung liegen ganz wo anders und
zwar für Barmen pro 1885 1904 in der Herabſetzung der Klaſſenfrequenz
und in der Sieigerung der perſönlichen Ausgaben Lehrkräfte Auf die erſtere
Urſache entſielen 31,74 Proz auf die zweite 59,96 Proz und auf ſämt
liche andere Etatspoſten nur 8,30 Proz der Steigerung Die Herab
ſetzung der Klaſſenfrequenz war aus pädagogiſchen und hygieniſchen Gründen
abſolut notwendig da 1872 auf eine Klaſſe 96 1885 75 und 1904
immer noch 54 Schüler entfielen Ebenſo ſchwierig liegt die zweite Urſache
Auch hier war die Steigerung ein unumgängliches Gebot der Verhättniſſe
Die ganz weſentlichen Gehaltserhöhungen mußte die Stadt mitmachen
um ſich das möglichſt beſte Lehrermaterial für den ſchwierigen Schul
betrieb einer großen Jnduſtrieſtadt zu ſichern Jedoch iſt die Steigerung
der perſönlichen Koſten keineswegs ganz den Lehrergehältern zugute
gekommen denn dieſe ſtiegen nur um 39,4 Proz bei den Lehrerinnen um
26,4 Proz und bei den Rektoren um 37,1 Proz Das iſt gewiß keine über
triebene Steigerung Da ſich aber die perſönlichen Ausgaben um weit
mehr um nahezu 60 Proz ſteigerten ſo muß eine bedeutende Zuwendung
einer anderen Stelle zugute gekonmen ſein Und wo iſt dieſe Stelle Ste
iſt mit der großen Staatskaſſe identiſch denn für Barmen iſt es nach
ewieſen daß die Schulgeſetzgebung namentlich vom Jahre 1897 dieSiaht nur auf einen Moment entlaſtet von da ab aber gewaltig

belaſtet hat Dieſe Tatſache kommt vor allem in den ober
ſchleſiſchen Jnduſtrieſtädten noch ſchlimmer zum Ausdruck und iſt
auch auf dem letzten oberſchleſiſchen Städtetage bitter beklagt worden Wie
wir geſehen haben befinden ſich die Aufwendungen für das ſtädtiſche Volks
ſchulweſen in einem Stadium der Entwicklung das wohl für immer an
halten wird Wir haben aber auch gleichzeitig erkannt daß an eine Verſtopfung

der Haupiquellen nicht entfernt zu denken iſt Die Barmer Klaſſenfrequenz
von 1904 nämlich 54 Schüler pro Klaſſe iſt bei weitem noch nicht das
Jdeal Schon i J 1900 vatte Piauen i V nur 40,5 und Leipzig 40,2
Auch die Lehrergehälter ſind noch zu keiner befriedigenden Höhe gebracht
und daß eine Stadt noch weiter die andere überbieten wird um zu dem
beſten Material zu gelangen wird wohl immer ſo bleiben Wer alſo
die Frage ſtudiert Mit welchen Mitteln kann der ungeheueren
Schullaſtenſteigerung begegnet werden der wird ſemn Augen
merk in erſter Linie anderen Setten des Schulweſens zuwenden
müſſen zumal eine Steigerung der Einnahmen des Schuletats durchaus
beſchränkt iſt Und doch muß der Verſuch gemacht werden den Schuletat
der in manchen Städten den halben Steuereingang buchſtäblich auf
frißt zu entlaſten Wenn man ſchließlich auch nur untergeordnete
Handhaben hierzu auffindet ſummieren ſich dieſe doch ſo daß ſich
eine weſentliche Entlaſtung ergeben muß zum mindeſten aber eine weitere
anormale Steigerung gründlich verhindert wird Jn einem folgenden Auf
ſatze ſoll das unterſucht werden

Stadttheater Das neueinſtudierte Ballett Die Puppenfee von
Haßreiter und Bayer wird auch der morgen Sonnabend ſtarfindenden
Troubadour Aufführung in welcher Herr Eduard Habich als Luna au

Engagement gaſtrert beigegeben Des Totenſonntags wegen findet am
nächnen Sonntag nachmittags keine Vorſtellung ſtatt Die Lohengrin
Aufführung beginnt am Sonntag ſchon um G Uhr und endet nach
10 Uhr Es iſt dadurch den auswärtigen Theaterbeſuchern Gelegenheit
gegeben eine WagnerOper vollſtändig zu hören denn ber dem frühzettigen
Ende der Vorſtellung iſt es möglich alle Zugverbindungen zu erreichen
Das mit großem Erfolg aufgeführte Shakeppeare Luſtſpiel Was Jhr wollt
wird am Montag wiederholt Jn der morgigen Troubadour Auffüh
rung ſingt die Partie des Maurico Herr Dr Banaſch die übrige Be
ſetzung iſt die der erſten Aufführung

Neues Theater Sonnabend gelangt die Luſtſpielnovität
Pharaos Tochter nochmals zur Aufführung Am Sonntag abend hat

die Direktion vielfachen Wünſchen entſprechend eine einmalige Sonntags
Aufführung von Henrik Jbſens Schauſpiel Die Stützen der Geſellſchaft

angeſetzt welches Werk auch bei den letzten Wiederholungen vor total aus
v Hauſe einen tiefen Eindruck machte Jn Anbetracht des zu

das 3aktige Diama Geſpenſter in Szene gehen und hat die Direktion
eigens dierfür Herrn Emil Meßthaler gewonnen

Leipziger TonkünſtlerOrcheſter Wie bereits gemeldet ver
anſtaltet das Leipziger Tonkünſtler Orcheſter unter Leitung des Herrn
Kapellmeiſter Günther Coblenz am Montag den 27 d Mis nach
mittags 31 Uhr im Saale des Zoologiſchen Gartens ein Geſellſchafts
Konzert wie er ſie in ähnlicher Weiſe allwöchentlich im Leipziger
Palmengarten zu Gehör bringt Aus dem künſtleriſchen Programm

erwähnen wir die Analreon Ouverture von Cherubint ein Andante
oantabile von Tſchatkowsty die dur Serenade von Volkmann und das
Konzert Ddur für Violine von Pagautni Letzteres wird Herr Konzert
meiſter Laurenz Korb vortragen Als weitere Soliſtin hat die Opern
jängerin Fräulein Elga Walddorf ihre Mitwirkung zugeſagt ſie wird
außer einigen Liedern die große Arie aus Oberon Ozean du
Ungeheuer zum Vortrag bringen Abweichend von der ſonſt im ZoologiſchenGarten abtichen Vorplaßverteiſung werden vor dem Orcheſter einige Stuhl

rethen zur Aufſtellung gelangen Der Eintriuspreis beträgt einſchl
Programm und Liedertext 1 Mk im Vorvertauf Muſikaliendandlunvon Hothan und Koch 75 Pig Die Jndaber von San T
Zoologiſchen Gartens Aktionäre Abonnenten Vorzugskarten genießen
den Vorzug gegen Erlös von Programm und Liedertext Preis 20 Pfg
für jede Perſon das Konzert beiuchen zu können

Philharmoniſche Konzerte Auf das Sonnabend
unter Miwirtung des berühmten BioltnVirtuoſen Feltx Berder und deserſten Seis Hratſtiſten vom Gewandhaus Orcheſter Bernhard Unkenſtein

ſtattfindende III Konzert machen wir nochmals aufmerhham
Emmy Deſtinn Liederabend Der für den 1 Dezember in

den Kanſerſälen angekündigte Liederabend der Hofopernſängerin Emmy
Deſtinn bedeutet für Halle unzweiſelhaft ein hervorragendes muſitaltſches
Ereignis denn es muß von allergrößtem Intereſſe für jeden Muſikrreund
ſein die als Stern der Berliner Hofoper als ausgeſprochener Liebling
des Publikums bekannte berühmte Bühnenſängerin nun auch einmal als
Liederſängerin im Konzertſaal bewundern zu können Emmy Deſtinn
tritt damit zum erſten Male vor das Hall Pubkikum Es iſt in der
Tat nicht zuviel geſagt wenn hier behauptet wird daß es zum 1 De
zember gilt einer Meiſterin der Geſangskunfſt die gebührende Wertſchätzung
zu beweiſen Der Billeworverkauf befindet ſich in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch

Totenfeſt Konzert Auf die morgen Sonnabend nachmittags
5 Uhr in der Pauluskuche zur Vorfeier des Totenfeſtes ſtattfindende
geiſtliche Muſikaufführung der Singakademie ſei hierdurch nochmals hinge
wieſen

Gebrauchsmuſterſchutz wurde Herrn A Ahlheit V Vereins
ſtraße 2 unter Nr 264940 auf ein ſelbſtklingendes Klavierpedal in Bank
ſorm für Organiſten mit in das Pedal einklappbarer Klaviatur erteilt

5 allgemeine Kanarienagnsſtellung Eine Ausſtellung wie
ſie mannigfaltiger den Halleſchen Narurfreunden noch nicht geboten worden iſt
veranſtaltet der hieſige Kanarienzüchterverein Canaria in den mit Tannen
grün und Fahnen feſtlich geſchmückten Räumen der Kaiſerſäle Der
Verein Dapyntia beteiligt ſich in dieſem Jahre und ca 50 ſchön dekorterte
Aquarten mit farbenprächtigen Fiſchen zum Teil mit ſonderbaren Körper
ſormen Schlangen Eidechſen uſw werden das Jntereſſe der Beſucher
erregen Die Herren Vockmann und Richter hier ſind mit ca 200 aus
geſtopften Vögeln und Säugetieren vertreten Die bekannte Firma
C F Bitter Leipzigerſtiaße ſtellt eine ſchöne Auswahl von Luxus Heck
und einfachen Vogelbauern zum Verkauf aus Auch wird eine Auswahl
guter Bücher für Vogel und Aquartenltebhaber ausltegen Leider
kann die Ausſtellung nur Sonntag den 26 und Montag den 27 November
ſtattfinden Geöffnet iſt von morgens 9 bis abends 8 Uhr

Deutſcher nnd Oefſtreichiſcher Alpenverein E Die
Sektion Halle a S hat Dienstag den 5 Dezember abends 81 Uhr
Sitzung in den Thaltaſälen Vortrag des Herrn Dr Müdlſtädt aus
Leipzig Pl Jm Bannkretſe der Jungfrau Bildern aus ihren Tälern
von ihren Höhen nud von ihrer Bahn Mit Lichtbildern Der Beſuch
der Damen iſt erwünſcht und erbeten Durch Mitglieder eingeführte
Gäſte ſind willkommen Es empfiehlt ſich Operngläſer mitzubringen

Gewerkverein der Maſchinenban und Metallarbeiter
Halle I Jn der letzten gutbeſuchten Monatsverſammlung

wurde die Wahl des Vorſtandes vollzogen welche folgendes Ergebnis
hatte 1 Vorſitzender G Krumpe 2 Vorſitzender F Ullrich Schriſt
führer R Breitenborn Kaſſierer W Gerhard Beiſitzer M Göpel
Verbands Vertreter K Samitz und H Strunsty Bibliothekare W Tietz
R Peter und H Friedland Aus dem erſtatteten Geſchäſtsbericht iſt zu
erwähnen daß auch in dieſem Jahre der Vorſtand bemüht war den Mit
gliedern genußreiche Abende zu verſchaffen und bei 25 Pfg Wochenbeitrag
möglichſt hohe Unterſtützungen zu gewähren Jm weiteren Verlaufe der
Verſammlung hielt Herr H Herberger einen Vortrag

Alt Wandervogel Bund für Jugendwandern Sonnabend den
25 November Ausflug nach der Kapelle Landsberg Abmarſch um 2 Uhr
vom Walhallatheater

500 Mark Belohnnng Die Königl Staatsanwaltſchaft ver
öffentlicht ſolgende Bekanntmachung Am Sonntag den 19 November d Js
vormittags gegen 108 Uhr iſt der Hilſsförſter Grunert aus Aebtiſch
rode in der Aebtiſchroder Forſt unweit des Dorfes Hornburg von Wild
dieben durch einen Kugelſchuß in die Bruſt ſchwer verletzt worden und iſt
inzwiſchen an den Folgen dieſer Verletzung verſtorben Kurze Zeit vor der
Tat ſind auf der Feldmark von Hornburg drei Männer beobachtet worden
Alle drei waren von kleiner unterſetzter Geſtalt der eine war mit einer
grünlichen Joppe mit Gürtel und dunkler Wintermütze bekleidet die beiden
anderen trugen grünliche Hüte an denen hinten eine aufrechtſtehende Feder
angebracht war Es iſt anzunehmen daß dieſe drei Männer nicht aus
der unmittelbaren Umgebung von Hornburg ſtammen ſondern daß ſie zum
Zwecke des Wilddiebens mit der Eiſenbahn bis zu der Halteſtelle Erdeborn
zugereiſt ſind Auf Ermitielung desjenigen der dem Hilfsförſter Grunert
die Schußwunde beigebracht hat iſt die oben angegebene Belohnung aus

eſetzt

e Aus der Bildermappe des General Anzeiger Jn
unſerm Schaukaſten Gr Ulrichſtraße 19 ſind folgende Photographien neu
ausgeſtellt 1 Zur norwegiſchen Königswahl 2 Der erſte Automobil
Ommbus in Berlin 3 Zur Einführung der japaniſchen Selbſtver
teidigungsMethode JiuJitſu bei der Polizei in Paris 4 und 5
AuſternFiſcherei in Wyitſtable 6 Großherzog Adolf von Luxemburg

Razzia Vei einer in vergangener Nacht abgehaltenen Streife des
7 Reviers wurde der Arbeiter Mucke im Eishauſe auf der Ziegelwieſe
nächtigend angetroffen

Geſtürzt Am Bußtage ſtürzte der Arbeiter Graf Dölauer
ſtraße 30 von einer Leiter und brach den linken Oberſchenkel Graf wurde
mittels des ſtädtiſchen Krankenwagens in das Diakoniſſenhaus gefahren

Die Feuerwehr wurde geſtern abend 71 Uhr nach Krondorfer
ſtraße 9 gerufen Funkenflug aus einem Schornſtein hatte blinden Feuer
lärm veruryacht

Standesamtliche Naunhrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Geboren 23 November Dem Spinner Karl Frommann eine T
Gertrud Mötzlicherſtr 8 Dem B amten für das Genoſſenſchaftsweſen
der Provinz Sachſen Erich Engler ein S Gerhardt Viktoriaſtr 29 Dem
Heizer Hoſeph Rauch ein S Erich Karlſtr 3 Dem Arbeiter Adolf Ritter
ein S Adolf Breiteſtr 8S Dem Kaufmann Fritz Rüſſel eine T Asla
Geiſtſtr 61

Geſtorben 23 November Witwe Friederike Haack geb Wagner
66 J Geiſtſtr 585 Des Geſchäftsführer Alfred Wirth S Paul 7
Kurfürſtenſtr 8 Der Fabrtkacbetter Anton Jultus 74 Triftſtr 32
Der Oberamtmann Karl Böttger 69 Deſſauerſtr 7a

Standesamt Halle Steinweg 2
Aufgeboten 23 November Der Schloſſer Hermann Blume und

Berta Ebert Bernhardyſtr 7 und Gr Ulrichſtr 13/15 Der Kernmacher
Richard Hauck und Emma Krauſe Kuttelhof 4 Der Kaufmann Auguſt
Leifheit und Gertrud Schirrmeiſter Fährſtr 5H und Meterttzſtr 5

Eheſchließung 23 November Der Sergeant Horniſt Paul
Bechſtein und Ida Träger KölnDeutz und Streiberſtr 26

Geboren 23 November Dem Poltzet Sergeant Andreas Krauſe
eine T Lucie Dorotheenſtr 8 Dem Geſchirrführer Guſtav Noack eine T
Paula Kl Ulrichſtr 5 Dem Kaufmann Paul Lehmann eine T Ruth
Leipzigerſtr T1I Dem Arbeiter Wilhelm Kaltſchmidt eine T Frieda
Glauchaerſtr 36 Tem Fabrikarbeiter Oskar Kunze ein S Richard
Bäckerſtr 3 Dem Metallſchleifer Otto Bürger eine T Klara Thomaſtus

ſtraße 34 Dem Arhbetter Hermann Heine ein S Berthold Steinbocks

85 J Dorotheenſtr

8 Stummer J St SEltſabethKran DesSo de T tidegard 7 J Klintk Wuwe Berta Richaelts geb Wolf
ß8 Der Gehetme Kommerztenrat Ernſt Hübner 64

Luiſenſtr 45 Der Kaufmann Hermann Köntg 25 Rerxſebu ger
ſtraße 24 Des e 1 Kl Max Meerwein S totgebBertramſtr 24 Der Kaufmann Emtl Luther 61 J Klintk

Auswärtige Aufgebote
Der Kaufmann Otto Flade und Helene Selzer Naumburg a S und

Halle a S Der Naurer Hermann Zwarg und Friederike Dunfe Groß
Dölzig Der Fleiſcher Friedrich Längerich und Rartha Matußek Halle a S
und Landsberg Der Weichenſteller Hermann Schöne und Minna Hennig
Sandersdorf und Rabag

Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Telegramme und letzte Nachrichten
Bregenz 24 November Meldung der Frkf Ztg Jn der

vorletzten Nacht erſchoß der Jufanterieleutnant Quinz ſeine Verlobte
die Tochter des Bankiers Veith und dann ſich ſelbſt in einem Gaſthof
zu Vorkloſter Das Motw der Tat iſt in Ehehinderniſſen za ſuchen

Bozen 24 November Meldung der Voſſ Zig Vier Tourtſten
wurden im Pahubtogebirge von der Dunkelheit überraſcht und ſind abge
ſüürzt Gottfried Reiter ans München erlitt dabei ſchwere Ver
etzungen Jm Daonetale Adamellogebtet ſtürzte der Geſchäftéèrettende
Albert Weger im Schneeſturm ab er wurde ſchwer verletzt von Jägern
gerettet Die Temperatur in Südtirol iſt plötzlich auf 15 Gr Celſius im
Schatten geſtiegen

Nom 24 November Meldung des B Jn Neapeſ
ſtießen beim Zollhaus am Marsfelde zwei mit Paſſagieren voll beſetzte
elektriſche Straßenbahn wagen zuſammen wobei dreißtg Perſonen
verletzt wurden darunter ſechs lebensgefährlich Der Herzog von Aoſta
beſuchte die Verwundeten im Hoſpital

Paris 24 November Wolff s Bur Dem Temps wird aus
Tanger gemeldet Die Vertreter der deutſchen Unternehmer welche
dem Sultan Vorſchläge für die Ausführung der Hafenbauten in
Tanger unterbreitet haben beſtätigen daß die Arſenale unverzüglich dieſe
Arbeiten in Angriff nehmen werden Das Blatt fügt hiuzu daß die
Prüfung der Anſprüche der franzöſiſchen KonkurrenzGeſellſchaft welche das
Recht der Priorität für ſich geltend macht gemäß dem Uebereinkommen
vom 28 September in Paris ſtattgefunden hat Die Prüfung ergab die
Rechtsgiltigkeit der deutſchen Konzeſſtonen

Paris 24 November Meldung des B Hier glaubt
man daß das internationale Geſchwader heute den Piräus in der
Richtung nach Mytilene verlaſſen werde Dem deutſchen Botſchafter
Marſchall erkennt man von franzöſiſcher Seite das Verdienſt zu daß er
unausgeſetzt ſeinen Ernfluß anbietet um den völligen Bruch zwiſchen der
Pforte und den die Demonſtration vorbereitenden Mächten zu verhindern

Nach einer franzöſiſchen Meldung ſoll die Türkei für 58 Millionen
Francs militäriſche Lieferungen in Deutſchland beſtellt haben

Warſchan 24 November Wolff s Bur Auf der Warſchau
Malver Eiſenbahn iſt zwiſchen den Stationen Naſielsk und Gonſſozyn ein

Perſonenzug mit einem Güterzuge zuſammengeſtoßen wobei mehr
als 20 Perſonen getötet und verwundet wurden

Petersburg 24 November Meldung der Magdeb Ztg Jn
den letzten Tagen ſand unter dem Vorſiße des Zaren ein Miniſterrat
ſtatt der ſich mit der Judenfrage beſchäftigte Graf Witte beantragte
die völlige Gleichſtellung der Jsraeliten die Aufhebung des
Wohnverbotes und aller anderen Beſchränkungen Der Mimiſterrat faßte

noch keinen endgültigen Beſchluß doch gilt es als ſicher daß
Wittes Anträge durchdringen Der Zar ſprach ihm ſeine Befriedigung
über die bisher erzietten Ergebniſſe aus

Petersburg 24 November Meldung der Magdb Ztg
Während die Arbeiterbewegung in den Städten erſichthch nachiäßt
bereitet die Ausdehnung der Baunernunrunhen der Regierung um
ſo mehr Sorge als auf dem flachen Lande kein Milttär zur Verfügung
ſteht um die bedrohten Gutsbeſitzer zu beſchützen Der Aufſtand der
Landbevölkerung verfolgt ausſchließlich wirtſchaftliche Ziele und richtet
ſich namentlich gegen die ſyſtematiſche Ausbeurung der Bauern durch die
Gursbeſitzer

Petersburg 24 November Laff Bur Der Marineminiſter
Birilew läßt die Newa Wertke die geſchloſſen worden waren am
heutigen Freitag wieder öffnen Er erklärt den Arbeitern ſolle dadurch
eine letzte Gelegenheit geboten werden zur Arbeit zurückzukehren Die
meiſten anderen Werke in Petersburg haben bis Anfang nächſter Woche
geſchloſſen Sie wollen abwarten wie ſich die Arbeiter zu den Maßnahmen
der Regierung ſtellen werden Die Zahl der gegenwärtig in Petersburg
unbeſchäftigten Arbeiter wird auf 60 000 angegeben

Moskau 24 November Wolff s Bur Der Kongreß der
Semſtwos und Städte fordert die Unterordnung ſämtlicher Miniſter
unter den Miniſterrat mit Ausnahme des Miniſters des Katſerlichen
Hofes Der Kongreß hat ſich mit Zweidrittel Mehrheit für das all
gemeine direkte Wahlrecht erklärt und mit 20 Stimmen Mehrheit
für die Annahme des erſten Artikels der Rejſolution Jnnerhalb der
geſetzlichen Normen Verwirtlichung der Prinzipien der politiſchen Freihetten

Abſchaffung aller noch wirkſamen temporären Regeln und der Ausnahme

geſetze die dieſen Prinzipten widerſprechen Aufhebung des polntſcher
Kriegszuſtandes

London 24 November Meldung des B Aus Tokig
wird hierher telegraphiert Als Marquis Jto vorgeſtern abend vor
einem Jagdausflug mit der Bahn nach Söul zurückkehrte wurde er
von einem koreaniſchen Strolch angegriff einen Stetu nach
ihm warf Der Stein verfehlte zwar den Marquis zerſchmetterte aber
das Wagenfenſter und ein Glasſplitter verletzte Jto leicht im Geſicht
Vier der Mittäterſchaft verdächtige Männer wurden verhaftet und zwei ge

ſtanden Die Lage iſt ruhig die Koreaner nehmen die neue Ordnung
reſigniert hin nur eine kleine Gruppe Politiker iſt unzufrieden

Newyork 24 November Meldung des B Der
Neſtor der deutſchen Preſſe in Amerika Dr Emil Preetorius iſt
im Auter von 78 Jahren mm St Louis an Blutvergiftung geſtorben
Dr Preetorius ſtamnte aus Alzey Er ſtudierte in Gießen die Rechte
nahm als junger Doktor tätigen Anteil an der Revolution von 1848 und
flüchtete nach den Vereinigten Staaten wo er 1856 in St Louis di
Weſtliche Poſt die größte deutſche Zeitung des Weſtens übernahm
deren Chefredakieur er bis zu ſeinem Tode war Mehrere Jahre war
Karl Schurz ſein Mitredakteur Dr Preetorius war einer der Gründe
der republikaniſchen Partei und in Wort und Schrift einer der Vorkämpfer

en der
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n g0 r ausgesehl ganze u halbe sogrossen Gewinnziehung rugenes daaielensen 4 Be Feinſter re mn n J Dezember er Zur gefälligen Rotiz wir auf die beſonders vorzügliche Qualität
14 Im Laufe eines Jahres gelangen Rehwild im ganzen u zeriogt und auf die weſentlich c Füllung 7 zu wollen unſere Kilo

23 zu ſte Doſen enthalten 50 125 Gramm mehr Gemüſe ſtatt Waſſer als dieüber 18 4 Millionen Mark rn i Bärgasss diejenigen vieler anderer Lieferanten und dieſem Umſtand haben wir die ſtetig

n zur unbedingten sicheren Verlosung und daren ſteigende Nachfrage nach unſeren Konſerven zu verdankenAuszahlung darunter folgende HRauptgewinns Prima la St pp Kilo 70 Mk z Kilo 90 Pfn rima la Stangenſpargel extra ſchwer 70 Mk ot 2 à H 510600 3 à H 480000 Prima Fang ſtarker 1 Kilo 60 Mk Kilo 85 Pf 5z Feiner Stangenſpargel zarter 1 Kilo 50 Mk Kilo 80 Pf3 à H 240000 1 à H 180 000 e Ta e Stangen Spargel mittelſtark 1 Kilo 30 Mk Kilo 70 Pfh 1 à u 150000 2 à N 85000 u Aur einig ge StangenSpargel 1 Kilo LI0 Mt Kilo 60 Pc 5 ſo lange Vorrat Prima la Spargelköpfe Rekonvalesz Sp Kilo 50 MkJan 14 gros u hungen far echt Boxealt Sehnür u Schnallenst 7,00 Grüne Ia Spargelköpfe s Kilo 2o ten jeden Beteiligten Sehnür u Knoptst 6,80 Primg Ia Schnittſpargel extra ſtarker 1 Kilo J 25 Mt z Kilo 68 P
Die allergünstigste Gewinnchanee bietet die aus Rossl Mädeoh Knopitst 31 36 3,009 Prima Schnittſpargel ſtarker 1 Kilo 15 Mk Kito 63 Pf

hundert Mitgliedern bestehende Serien und Prä 27 30 2,76 Schnitt Spargel mit Köpfen mittelſtarker 1 Kilo 95 Pf Kilo 53 Pf
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internationales Auskunftsbureau
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